
 

Fig. 212.

 
Grabmal des Herzogs Vrfpa/z'ano Gonzaga zu Sabbionetta.

Bildh.l Leone Luz/li.

Das Reiterftandbild

wurde 1501 von Nürn-

berger Meiflern voll-

endet. Bei einem Ver-

gleich mit dem 5 Jahre

früher in Venedig aufge—

fiellten Werke des Ver-

fofc/n'o kommt Schmalz

zu dem Ergebnis: »Dort

ein großer Held und

Feldherr, Zoll für Zoll

ein Cäfar, ehern und

hart vom Scheitel bis

zur Zehe, bereit und

fähig, der ganzen Erde

zu gebieten und wenn

nötig fie zu befiegen,

Defpot in Miene und

Gebärde, die impofante

Verkörperung des krie—

gerifchen Geiftes des

ganzen Quattrocento,

den weiten, umfaffenden

Blick über den offenen

Markt der Welt- und

Hauptfladt in das Un-

gemelfene gerichtet; hier

der trockene Provinziale

in fleifer, echt hölzerner

Haltung, bieder be-

fchränkten Horizonts in

engem und gefchloffenem

Winkel der kleinen Stadt,

fchulmeißerlicb und bis

auf feine Rüfiung fried-

lich — beides der-

felbe Mann.« Meyerz34)

glaubte einen Schritt in

der Wiederherflellung

des urfprünglichen Denk-

malplanes thun zu kön-

nen, indem er nicht ohne

Berechtigung die Ver-

mutung ausfprach, dafs

Teile, die heute als

Schmuck der Calleom'-

Kapelle felbf't dienen,

urfprünglich Teile des

Denkmales waren; fo

z. B. die vier Figuren

an der Aufsenfeite der

Kapelle, die in Gröfse

und Stiliftik mit Figuren

des Denkmales verwandt

934) Zeitfchr. {. bild. Kunft.

Jahrg. V (1870).


